Arbeitsbericht April 

Hier in Bolivien fängt in April der Herbst an und man kann mittlerweile die Kälte in El Alto spüren. Obwohl es Tage gibt wo die Sonne scheint, ist es meistens kalt. Bei niedrigen Temperaturen wird der Klebstoff und Alkohol Konsum immer sehr hoch, dabei steigert sich auch die Gewalt unter den Kindern und Jugendlichen.
In den letzten Wochen sind die Uberfalle, Vergewaltigungen, Einbruchdiebstähle häufiger geworden. In den Dörfern in Bolivien ist es sehr üblich dass die Gemeinschaft die Justiz auf eigene Hand nimmt. Leider passiert dass mittlerweile auch in El Alto, aber diese gemeinschaftliche Justiz ist immer sehr gewaltig und respektiert nicht die wesentlichen Menschenrechte. Viele Verkäufer von der Gegend haben schon ein paar Bedrohungen gemacht. Sie wollen angeblich die Kinder und Jugendliche die beim klauen erwischt werden als strafe anbrennen oder anhängen.
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Solche taten werden von der Regierung unterstützt und es wird immer schwieriger für uns die Kinder und Jugendlichen zu verteidigen. Deshalb ist es wichtig mit ihnen über ihre Rechte zu sprechen damit sie Bescheid wissen welche Nebenfolgen es zu ihren Taten gibt.
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Brigida (15 Jahre alt), war in einer sehr komplizierten Beziehung mit Nevadas. Leider war ihr Freund sehr aggressiv zu ihr und hat sie immer geschlagen. Wenn sie sich gestritten haben musste Brigida sich prostituieren um zu überleben. Dies wusste Nevadas und hat es ihr immer vorgeworfen, beschimpft und beleidigt. Da sie die Aggressivität von Nevadas nicht mehr aushalten konnte, ist sie in ein Heim gegangen. In der Zeit haben wir rausgefunden dass sie mehrere Geschlechtsverkehrkrankheiten hat. Dies war auch einer der Gründe warum sie in ein Heim eintritt.
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Joselyn (18 Jahre alt)und Gabriel (2 Jahre alt) waren in2009 im Heim Okarikuna, leider ist Joselyn mit ihrem kleinen Sohn in Dezember weg gegangen. Sie meinte sie würde ihre Freunde von El Alto sehr vermissen. In Januar trafen wir sie mehrmals auf der Strasse und sie war wieder am schnüffeln und am prostituieren. Wir haben mehrmals mit ihr gesprochen, vor allem wegen ihrem Sohn. Mitte April entschloss sie in ein anderes Heim zu gehen und wir hoffen sie bleibt jetzt dort.

Marilyn (19 Jahre alt) trafen wir in März zum ersten mal auf der Strasse. Sie war öfters mit Daysi, eine sehr bekannte Zuhälter von El Alto, die selbst ein Straßenmädchen war. Erst in April kam sie öfters zu Maya Paya Kimsa und sprach mit mehreren mitgliedern vom Team. Sie erzählte uns dass sie eine sehr schlechte Beziehung mit ihrer Mutter hätte und dass sie vor 4 Jahren ein Kind bekommen hat. Dieses Kind wird von ihrer Mutter erzogen und sie hätte keinen Kontakt mehr zu ihn. Vor kurzem fanden wir raus dass sie wieder Schwanger ist. Ihrer neue schwangerschafft brach sie um über ihr lebe und dass leben ihres Kindes nach zu denken, deshalb entschloss sie in ein Heim zu gehen. Wir wissen dass sie dort sehr viel auf sich aufpasst und dass sie sich am vorbereiten ist um eine gute Mutter zu werden.

Paola (16 Jahre alt) haben wir anfang des Jahres zum ersten mal getroffen, sie war eine lange Zeit sehr abhängig von Daysi und sprach sehr selten mit uns. In März kam sie ein paar mal nach MPK und in April kam sie jeden Tag. Zu erst erzählte sie uns dass sie sehr viele Probleme mit ihrem Vater und Schwester hat. Die Beziehung zu ihrer Mutter ist sehr gut, aber sie möchte nicht wieder nach Hause gehen weil sie ihrer Mutter keine Probleme mit ihrem Vater und Schwester verursachen will. Mitte April zeigte sie uns sehr viele Wunden in ihrem ganzen Körper. Obwohl sie uns nicht erzählt hat was genau passiert ist glauben wir im MaPaKi Team dass sie gezwungen wurde sexuelle-sadistische Praktiken zu durchfuhren. Sie ist vor kurzem in ein Heim eingetreten und versucht sich zu ihrem neuen Leben anzupassen.

Veronica (15 Jahre alt) ist seit zwei Monaten auf der Strasse, sie lebte bei einer Frau  bei der sie als Kochhelferin gearbeitet hat. Da der Sohn von ihrer Chefin sehr aggressiv zu ihr war ist sie weggelaufen. Leider hat sie kein zu Hause weil ihre Eltern vor ein paar Jahren gestorben sind. Sie hat noch zwei kleinere Geschwister die bei einer Tante von ihr wohnen, leider hat die Tante selbst Kinder und kann sich nicht verantwortlich für Veronica machen. Eine Zeit lang war Veronica sehr stark am schnüffeln und ließ sich ihr Geld von den Jungs wegnehmen um bei ihnen akzeptiert zu werden. Als wir mit ihr über ihr leben sprachen erklärten wir ihr dass sie auf der Strasse nicht echte Freunde Treffen würde, dass dies sehr selten ist. Da sie noch sehr jung und kaum Erfahrung auf der Strasse hat erzählten wir ihr über die Gefahr auf den Strassen und dass sie besser in Heim leben würde. Zu erst war sie nicht überzeugt, bis jemand, eine Nacht, ihr das Gesicht aufgeschnitten hat. Jetzt ist sie auch in einem Heim, aber die Erzieherin vom Heim erzählte uns das Veronica Entzugserscheinungen hat.
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Unter den Gruppenaktivitäten sind wir mit den Kindern und Jugendlichen zum Titicacasee gefahren und haben dort verschiedene Geländespiele gemacht. Bei solchen Aktiviteaten haben die Kinder und auch das Team sehr viel spass und alle können für ein paar Stunden das Leben auf der Strasse vergessen.
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